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Lotterie. 

„A. Klaſſe, 4 Ziehungstag am 21. October.] 
Es fielen 128 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 416 
1182 1650 2464 4242 4561 4770 7953 9844 9899 11,384 
11,857 12,205 13,145 13,286 13,449 13,472 13,897 14,914 
15,624 15,991 16,074 17,549 18,927 19,446 20,055 21,809 
23,278 23,320 23,795 23,996 26,348 26,448 26,801 26,971 
27,641 27,747 27,807 28,185 28,317 29,847 31,242 31,805 
31,986 32,254 33,119 34,562 35,839 36,435 36,723 37,731 
39,894 40,035 41,600 42,615 42,621 43,786 44,375 46,388 
47,025 47,073 47,161 47,226 47,582 48,157 50,309 50,704 
51,175 52,875 52,987 54,112 54,430 54,754 56,371 56,659 
57,007 57,203 57,207 57,543 59,852 60 433 60,504 60,659 
62,100 66,981 67,458 67,700 67,798 68,627 68,740 70,595 
71,030 72,824 72,866 73,039 73,640 74,141 74,318 74,696 
75,009 75,249 75,794 76,458 76,623 77,127 77,446 77,795 
80,102 80,829 81,132 82,515 83,058 84,058 84,164 84,539 
85,952 86,210 86,464 87,918 88,013 88,765 89,744 90,174 
90,212 90,433 90,669 91,293 94,639. 


€ ——————————— | nn 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 n 22. October, 9 Uhr Abends. 8 
Berlin, 22. Det. Der Handelstag nahm den Antrag 
Liebermann’s auf Emanirung eines Markenſchutzgeſetzes 
an und 2 den Ausſchußantrag, betreffend die 
Ubſchaffung des Wechſelſtempelgeſetzes und die Einführung 
eines gleichmäßigen Stempels. gühlie des Verſiche⸗ 
rungsweſens wurden die Anträge = els mit präeiſerer 
affung Eiſenſtücks angenommen. In den bleibenden Aus⸗ 
fon PERS rößtentheils die bisherigen Mitglieder wieder 
ewühlt, hinzugetreten ſind Zuckſchwerdt (Magdeburg) und 
ſenſtück (Chemnitz). 8 
London, 22. Det. Der Graf und die Gräfin 
von Girgenti ſind in e eingetroffen; auch die Kö⸗ 
nigin Iſabella wird daſelbſt erwartet. 


BAC. Berlin, 22. Oct. [Die ſüdd. Militair⸗Confe⸗ 
renz) in München hat ihre Verhandlungen geſchloſſen. Ueber 
den Inhalt ihrer Beſchlüſſe liegt noch ein geheimnißvolles 
Dunlel verbreitet. Man weiß poſitiv nur das Eine, daß die 
Feſtungs⸗Angelegenheit ihre Erledigung gefunden hat; ob da⸗ 
neben ein gemeinſamer Mobilmachungsplan für die drei ſüd⸗ 
deulſchen Staaten (Heſſen gehört in militairiſcher Beziehung 
bekanntlich zum Nordd. Bunde) Gegenſtand der Berathung 
geweſen iſt, darüber wird bis jetzt noch hin⸗ und hergeſtrit⸗ 
ten. Wie viel oder wie wenig nun auch auf dieſer Militair⸗ 
ferenz zu Stande gebracht worden iſt, ſo kann man doch 

behaupten, daß ihre Beſchlüſſe der Wehrkraft der deutſchen 
Nation nicht nachtheiliger fein werden, als der bisherige Zu⸗ 
ſtand, in welchem jeder einzelne der drei ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten allein mit Preußen das bekannte Schuß⸗ und Trutzbünd⸗ 
niß abgeſchloſſen hat und alſo nur durch die im Falle eines 
Krieges eintretende Unterordnung ſeiner Truppen unter den 
emeinſamen Oberbefehl des Königs von Preußen mit den 
Ama speren fürbentichen Staaten in eine mittelbare Verbin⸗ 
dung trat. Daß die Beſchlüſſe der Militair⸗Conferenz auch für 
den Frieden eine Gemeinſamkeit gewiſſer militairiſcher Ein ⸗ 
richtungen herbeiführen werden, dafür leiſtet die Betheiligung 
Badens an dem Zuſtandekommen dieſer Beſchlüſſe wohl die 
ſicherſte Bürgſchaft. In Betreff ihres Eifers für die natio⸗ 
klonale Sache ein Opfer an Souverainetätsrechten zu brin · 
gen, ſteht die badiſche Regierung der bayeriſchen und dieſe 
wiederum der württembergiſchen voran. So lange es ſich 
nicht möglich machen läßt, auch während des Friedens die 
Wehrkraft der ſüddeutſchen Staaten unter den Oberbefehl 
Preußens zu fiellen, wird es immerhin als ein erſprießliches 
Vorbereitungsſtadium betrachtel werden müſſen, wenn die 
üddeutſchen Staaten ſich unter einander über einen gemein⸗ 
ber Mobilmachungsplan verſtändigen, da nur auf dieſem 
ege die im Falle eines Krieges in Kraft tretenden Beſtim⸗ 
mungen der Schutz⸗ und Trutzbündniſſe der Wehrkraft der 
deutſchen Nation einen mit Nutzen zu verwendenden Succurs 
uführen lönnen. Im andern Falle möchte ſich fenft viel⸗ 
eicht daſſelbe Schauſpiel wiederholen, welches die Kriegfüh⸗ 
rung des VII. und VIII. Bundes⸗Armeecorps im Jahre 
1866 geboten hat. Daß auf Seiten der preußiſchen Regie⸗ 
rung keine Beſorgniß vorhanden iſt, es könnte durch ſolche 
militairiſche Conventionen zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten 
die gewonnene Pofition geſchmälert oder wohl gar ein gegen 
Preußen gerichteter „Südveutſcher Bund“ angebahnt werden, 
dafür bürgt die Betheiligung Badens, deſſen Kriegsminiſter 
wohl gerade zu dem Zwecke in badiſche Dienſte übergetreten 
iſt, um in den militairiſchen Angelegenheiten Süddeutſchlands 
die von Preußen vertretenen nationalen Intereſſen mit Nach- 
druck zur Geltung zu bringen. 
iu Ee Vermahnung an die Volksſchullehrer! 
hat die K. Regierung zu Erfurt (gez. v. Tettau) am 7 Oct. 
) 
erlaflen. Dieſes merkwürdige Actenftüg lautet auszüglid: 
ur Verbeſſerung det Lehrerſtellen iſt theils aus Staatsmit⸗ 
teln, theils durch die Gemeinden ſeit zwei Jahren Beträcht⸗ 
liches geſchehen und wir ſind fortdauernd beſtrebt, das Ge⸗ 
alt der Lehrer zu erhöhen und von den Gemeinden die er⸗ 
8 Leiſtungen zu verlangen. Je mehr wir aber be⸗ 
müht find, die äußere Lage der Lehrer zu verbeſſern, deſto 
mehr müffen wir auch an fie den Anſpruch machen, daß 
auch ihre ganze Lebeneweiſe eine einfache, auf unerläßliche 
Ausgaben ich bejepräntende ihre und ihre Fand nicht 
elten darüber geklagt, daß kale 5 Familien einen 
ſwand machen, der weit über die ai eruf und äußere 
Stellung geiogenen Grenzen binausgeht, und daß häufig 
Lehrer zu den Stammgäſten in Wirths⸗ an  bäufern 
gehören. Wir haben bereits ein ernſtmahnendes =: dieſer⸗ 
E an die Lehrer gerichtet und vor 1 eſuch von 
chänken und Gafthäufern fie dringend gewarnt. — Indem 
wir auf dieſe Verfügung hierdurch Bezug nehmen, jegen wir 
noch ausdrücklich feſt, daß für keinen Lehrer eine Unterſtützung 
oder eine ehaltsverbeſſerung beantragt werde, der öfters Wirths 
häufer beſucht over einen übertriebenen Aufwand macht. Es 
iee ein Unrecht gegen Gemeinden begehen, wenn man Ge⸗ 
altszuſchüfſe für Lehrer ihnen auferlegen wollte, die noch 
unnöͤthige überflüſſige Ausgaben bei ihrem jetzigen Einkom⸗ 
men beftreiten können. Die geringen Fonds müſſen für ſolche 
Lehrer reſervirt bleiben, die trotz aller Einſchränkungen im 
aushalt und Einfachheit in der Lebensweiſe ohne ihre 
chuld in Bedrängniß gekommen ſind. Wir erwarten von 


allen, welche Unterſtützungsgeſuche für Lehrer einreichen, daß 
fie nicht etwa aus falſch angebrachter Milde ſich bewegen 
laſſen, Lehrer zu Unterſtützungen oder Gehaltszulagen zu 
empfehlen, die es durch die That beweiſen, wie ſie ſolcher 
noch gar nicht bedürftig ſeien. Von dieſer Verfügung hat 
jeder Lehrer Kenntniß zu nehmen, und hoffen wir, daß unſer 
väterlich mahnendes Wort bei allen Lehrern die gebührende 
Beachtung und bereitwillige Folge finden werde.“ 

— [Graf Bismarck.] Mit wachſender Beftimmtheit 
verlautet, daß der Graf von Bismarck noch nicht zum Beginn 
des Monats November nach Berlin kommen, ſondern noch 
einige Wochen auf dem Lande verbleiben werde. In dem 
Befinden deſſelben iſt neuerdings keine weſentliche Aenderung 
eingetreten. Ab und zu zeigen ſich noch Muskelſchmerzen, 
ſowie ein Druck in der rechten Seite. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
— [Die Nordd. Corvette „Victoria“], welche am 
17. October in Plymouth eintraf, geht (laut Telegramm aus 
London) nach dem mittelländiſchen Meere (Spanien?) und 
nicht wie es erſt hieß, nach Mexiko. Es befinden ſich hohe 
Wee an Bord. N. St. Z.) 

— [Schiffs geſchütze.] In Folge der in dem vorigen 

Monate ftattgehabten Verſuche werden nun die Krupp'ſchen 
gußſtählernen Hinterladungsgeſchütze in die Marine eingeführt. 
Die neue Panzer⸗Corvette Hanſa erhält acht, die Glattdecks⸗ 
Corvette Ariadne ſechs gezogene Zweiundſiebenzig-Pfünder. 
Die letzteren werden jedoch noch ferner erprobt, um etwaige 
Verbeſſerungen anbringen zu können. 
Die Special⸗Etats für die Friedensſtärke! 
des Nordd. Bundesheeres für das J. 1869 ſind in nachſte⸗ 
hendem Zahlenverhältniß feſtgeſetzt: 1 Infanterie⸗Regiment 
zu 57 Officieren und 1613 Mann (für die 5 alten Regimenter 
bei der preuß. Garde ſoll jedoch der höhere Etat von je 69 
Off. und 2107 M. beibehalten bleiben), 1 Jäger- und 
Schützen⸗Bat. zu 22 Off. und 534 M., 1 Cav.⸗Reg. zu 28 
Off. und 712 M, 1 Feld.⸗Art.⸗Reg. zu 88 Off. und 1664 
M., 1 Feſt.⸗Art.⸗Reg. zu 45 Off. und 873 M., 1 Pion.⸗ 
Bat. zu 18 Off. und 503 M. und 1 Train⸗Bat. mit 12 Off. 
und 227 M. 


ch wurde auch der in der Here Be 
artkop 


das Gründlichſte liefert und ſchließlich um 3 
ridgnor 


Wähler ſein photographiſches Portrait zuzuſchicken. Er muß 
ſich halten. 


Geſammtzahl für dieſes Jahr 1609 beträgt. — In der Holloway⸗ 
road ſtürzten eſtern Moden drei neu gebaute Häuſer 1 
Gina 2 


e 
um Male wieder recht kalt; die Wieſen in der Umgebung 
— Stadt waren weiß von Froſt und noch um 8 Uhr ſtand das 
Thermometer auf 33 Gr. F. In Cumberlaud und Weſtmoreland 
gab es auf den Bergen ſchon am Sonnabend einen recht aus 
giebigen Schneefall. \ 


Provinzielles. 
„ Verſchwunden.] Wie wir aus Darxkehmen erfahren, 
iſt der Tuchfabrikant Sch., welcher aus dem Provinziachilfsfonds 
um Betriebe feiner Fabrik, 20,000 Ag als Unterſtützung erhalten 
at, verſchwunden und vermuthet man, daß derſelbe mit den vor⸗ 
anden geweſenen Geldern ſich entfernt hat. nftb_3.) 
Zuſchrift an die Medaction. i 
[Zur Dominils-Angelegenheit.] Nicht allein die 
ſich intereſſirenden Kaufleute und Gewerbetreibenden wünſchen 
unſern Dominik wieder auf den früberen mehr concentrirten 
Plätzen zu haben, ſondern auch wohl das ganze hieſige 
Publikum, welches in den beiden letzten Jahren von einem 
Ende der Stadt zum andern erſt herumirren mußte, um die 
nöthigen Einkäufe zu machen. Wenn man dieſe Einkäufe 
größtentheils auch bei unſeren Kaufleuten zu jeder Zeit 
machen kann, ſo iſt einmal Dominik unſer einziger Jahrmarkt 
wo ſämmtliche Bewohner unſerer Stadt mehr oder weniger 
von jeher gewöhnt ſind für ſich und zur Freude der Ihrigen 
Einkäufe zu machen und alles Sehenswerthe, was der Domi⸗ 
uik uns darbietet, in Augenſchein zu nehmen. Jedoch aber 
bei der jetzigen Iſolirung unſeres Marktes kann und will ein 
roßer Theil unſerer Mitbürger, wie auch die Bewohner un⸗ 
ee ganzen Umgegend unſeren Dominik beinah gar nicht 
mehr beſuchen, da bei dieſer Theilung uns auch alle größern 
fremden Kaufleute, Kunſthändler und Fabrikanten, wie auch 
die producirenden beſſeren Künſtler, Kunſtreiter, Menagerien, 
Panoramen, Wachsfiguren⸗Cabinette und andere Seheuswür⸗ 
digkeiten nicht mehr beſuchen und unſeren Dominik vermeiden 
werden und nur von Leuten noch beſucht wird, die Stück für 
Stück 1, 11und 21% zum Verkauf ausbieten und anderen die 
uns Mord⸗, Raub⸗ und Räubergeſchichten in großen Bildern mit 
Begleitung von Geſang vorführen; ferner Karrouſſelen, Schieß⸗ 
und Lotto⸗Buden mit einem Gewinn von 1 Pr ab u. ſ. w. 
(wie es dieſen letzten Dominik ſchon der Fall geweſen) das 
wäre alles — und in dieſem Falle beinah beifer, wenn man 
unſern Dominik ganz eingehen ließe — und doch, jede Stadt 
und jedes Städtchen, nicht allein in Preußen, ſondern auch 
in ganz Deutſchland hat ſeine Jahrmärkte und Danzig allein 


ſollte ausnahmsweiſe gar keinen Jahrmarkt haben? Schon = 
unſer Weihnachtsmarkt ift leider fo in Verfall gekommen, a 
daß er nicht mehr als Markt zu rechnen iſt. Daher und aus 5 
dieſen vorstehenden Gründen bleibt es eine Nothwendigkeit Br 
und ein Bedürfniß, im Intereſſe unferes ganzen Publikums, > 
daß wir wenigſtens unſeren Dominiks markt wie auch nebenbei de: 
den Weihnachtsmarkt aufrecht zu erhalten und nicht durch falſch⸗ 5 


angebrachte Neuerungen aufzuheben ſuchen. Dieſes wohl im 
Sinne der ſämmtlichen Bewohner unſerer Stadt, wie auch 
der Bewohner unſerer ganzen Umgegend. — Zweckmäßig 
wäre es noch, wenn der Dominik in den langen Buden u. ſ. w. 
ſtatt 4 Wochen nur 14 Tage dauern würde. NR 


i Vermischtes. 
Bremen, 20. Oct. [Zur Nordpolexpedition.] In näch⸗ 
7 Zeit aa eine Beſprechung über eine im nächſten Jahre 
größerem Maßſtabe zu unternehmende Nordpolar⸗ Expedition 
ftattfinden und iſt dazu außer Hrn. Capt. Koldewey Hr. Dr. Peter⸗ 
mann eingeladen. Derſelbe hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 
werin, 19. Oct. (D i 


Lande ſucht man a durch Zuzug aus Schweden abzubelfen. 5 


Knechte verſchrieben. ach 


diſche 
ben Bike 


ute 
ienſtmädchen, ebenſo nach Aden den und an⸗ 
ich 17 Species: 


— [Ein gro ne Betrug.] Der „Börfen » Courier” 5 
sfall: Newcaſtle ift jo eben der Schaupla 


Eduard Wellmann, der aus dem Stettiner Gefängniß, in das er 
betrügeriſchen Bankerutts wegen gebracht worden war, durch⸗ 
gebrochen iſt und feinen Weg nach London gefunden hat. Die 
andern Socien jener Firma ſollen die Namen Kantak und Betſak 
führen. Beſagte Firma hat nun die in Newcaßtle herrſchende 
Uſance eines ern Kredits für Waaren zur Verſchiffung be⸗ 
nutzend an jenem Ort eine Ladung Zinn gekauft, einen Dampfer 
nach Rio Janeiro gechartert, die Connoiſſemente hierüber dreimal, 2 
natürlich in gefälſchten Abſchriften, verpfändet, hierfür im Ganzen Io 
00, eingenommen, und it dann mit dem betreffenden nr 
Dampfer durchgegangen, auf welchem fie ſich außerdem kurz vor: 3 
ge 1000 Flaſchen Moet und Chandon hatten aus, Frankreich Mi 
ommen laſſen. Hoffentlich gelingt es, das Schiff mit der Gau⸗ 2 
nerbande zu fangen, da bereits ein engliſcher Regierungsdampfer N 
auf daſſelbe Jagd macht. g 

ebiffönachrichten. 


2 

oll nun kein anderer ſein, als der berüchtigte Stettiner Kaufmann 75 
— 

5 


— nen, 


Abgegangen nach Danzig: Von Charleſtown, 17. Oet.;: x: 
Gottfried, unn — von Wick, 19. Oct.: Sea Belle, Proctor. us 
Angekommen von Danzig: In Gahaven, 20. Oct.: Re 
Anna Oefina, Oft; — in Bremerhaven, 19. Det. : Henriette, Klöf⸗ 8 
korn; — Margarethe, Janſſen; — in Gefle, 12. Oct.: Martha, er 


6. Oct.; Chriſtina Jacoba, de Groot; — 


Becker; — in Helvoet, I 8 
’ edea (SD.), utters; — in Grimsby, 17. * 


in Texel, 18. Oct.: 


Oct.: Samuel, Death; —, in Grangemouth. 16 Okt: Louiſe, 
ilipp: — in London, 17. Oct.: Annie, Cheine; — Bloſſomm 

Wiler ; — in Antwerpen, 17. Oct.: Martin Benſon, de Groot. x 
Verantwortlicher Rebacteur: H. Rich ert in Danzig Br, 

Metorolggiſche Depeihe vom 22. October. * 

Mor Bar. in Par. Linien, Temp. R. 8 

6 Meme 337, 5,4 NO ſchwach bed., Regen. Bi; 

6 Senger 336,6 5,2 8 ſchwach bed., Regen. Ef. 

6 Danzig 6.7 5, NW ſchwach bed., Regen. 5 

6 Stettin 336,3 3,8 WoW ſchwach trübe. 

6 Berlin 35,4 32 S ſcharf ganz bedeckt, Nebel. 

7 Köln 335,3 5,0 SSW ſchwach ſehr heiter. 

7 Flensburg 335, 3,4 S ſchwa ededt. 

7 Haparanda 339,6 5,1 NO  fhmwah heit., Nordlicht 

7 Stockholm 336,6 2,9 SO ſchwach beiter geſtern 


Regen und Schnee. 


————äfᷣ— EEE EN ELLE DE nn nen 
Nächſten Sonnabend findet im Selonke ſchen Etabliſſement 
eine Benefiz⸗Vorſtellung für den Komiker Herrn Wohl brüg 
tatt, in welcher außer dem übrigen engagirten Künſtlerperſonaß, 
au Wohlbrück und der Sänger Baupel mitwirken werden 


Bekanntmachung. 


Unſere Bekanntmachung vom 3. September c., 
die Kündigung von Danziger Stadtobligationen 
der Anleihe vom 1. Auguſt 1850 und die Abzah⸗ 
lung des Capitals nebſt Zinſen durch unſere Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe am 1. April 1869 betreffend, wird 
dahin berichtigt, daß bei der ſtatigefundenen Aus⸗ 
loofung von den Stadtobligationen 

Litter. B. zu 50 % nicht die No. 655, 
ſondern die No. 635 gezogen worden iſt. 

Danzig, den 16. Sckober 1808. (2324) 


Der Maagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der einſtweilige Verwalter des Kaufmann 
J Goloberg'ſchen Concurſes Herr Rechtsan⸗ 
walt Bresler hierſelbſt iſt zum definitiven Ver⸗ 
walter ernannt worden. 
RE „Tiegenbof, den 14. October 1868. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
N Der i Coucurſes. 
Dihrberg. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns N. G. Leetz hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
Keen ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 16. November er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 10. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Hartmann, im Verhandlungszimmer No. 13 
des Gerichte gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
e tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Behandlung über den Accord verfahren werden. 
En. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am Diefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praris bei uns 
rechtigten Bene beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
| vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Kr Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
x fehlt, werden die r Sall⸗ 
2 bach, Dr. Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. ö (2470) 
Cop itz, den 13. October 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilun 


Cöicslin⸗ Stolp⸗Darzißer 
5 Eiſenbahn. 


Die Ausführung von 
die 


er 


n 


g ben werden. . 
Schriftliche verfiegelte Offerten find bis 
Sonnabend, den 14. November d. J., 
in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuge⸗ 
ben, wo auch die Anſchläge und Bedingungen ge⸗ 
gen Einzahlung von 15 % Copialien erlangt 
werden können. (2495) 
„Danzig, den 22. Oetober 1868. 
Der Abtheilung, Baumeister. 
t eit 


al weit. 


—— —— — 


Coeslin⸗Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung von 73 Stück Wärter ⸗Eta⸗ 
bliſſements auf der 13 Meilen langen Strecke von 
Pottangow bis Danzig ſoll in 6 Looſen an ge⸗ 
3 eignete Unternehmer vergeben werden. 
| Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis 
Sonnabend, den 14. November d. J., 
in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuge⸗ 
ben, woſelbſt auch die Zeichnungen, en und 
Bedinsungen gegen Einzahlung von einem Thaler 
Copialien erlangt werden können. (2494) 
N Danzig, den 22. October 1868, 


Der Abtheilungs-Banmeifter 


- 
. 
4 


Vezugnehmend auf obige Empfehlung 


habe ich der Frau Wittwe C. Marx meine 
ntelligenzblatt angebotene Lyoner chemiſche 
en und Färberei brach und 
Flas alleinig mitgetheilt, ſowie au 
Glacé⸗ und waſchlederne Handſchuhe na 
meiner alleinigen ganz vorzüglichen Me⸗ 
8 thode zu 2 erlernt, welcher letzteren 
an Zarte und Elaſtirität leine nachkommt. 


dem. Schemann, 
{ Chemiker und Kunſtfürber. 


wenn 


EN 


— — ——— — — — — 

| alz pro Centner 18 Sgr. incl. Sack, 

25 V 11 Saen von 2 Centner be 4862) 

r Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Hoylſteiner und prima 
Whitſtable Auſtern nes 
. au) BR. Denzer. 


+ 


en Warter⸗Etabl 9 fi 0 
— r. Eta 8 au 

der 13 Meilen langen Strecke von Wo 125 
biss Danzig ſoll an geeignete Unternehmer ver: 


Unübertreffliche, unterm 29. September im 


| Eigarren- und Tabaks⸗Geſchäft von 
Hermann RBovenhagen, Langebrücke No. II, 


ul Giron Braſil-Cigarren, von denen wieder eine . in abgelagerter ſchöner Waare 
vorräthig iſt, zu dem Preiſe von 12 das Tauſend, 1. 6 % das 100 und 9 % das 2 
Hundert; bei Abnahme von 10/0 Kiſten II. 

Die Cigarre empfiehlt ſich durch gute Qualität und guten Brand. (2196) 


Sinfonie-Soireen: 


Das unterzeichnete Comits beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß auch in dieſer Saiſon 


Vier Sinfonie -Solreen 


ftattfinden werden. 1 . i . 
Wir empfehlen unser Unternehmen allen Muſikfreunden zu zahlreicher Betheiligung mit 
dem Bemerken, daß die Subſcriptionsliſte nebſt dem Plane des Saales 


Heute Freitag, den 23. October 1868, 
in der Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 78, zur 


Einzeichuung bereit liegt. : ER Er l 2 
Abonnementspreis für einen numerirten Sitzplatz, giltig für alle vier Soirsen, 2 Thlr. 15 Sgr. 


Das Comité der Sinfonie⸗Soiréen. 
Denecke, C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
FF 


J. C. Block. 


Kost: 
> 


Winterſchuhwaaren Das Neueſte: in Filz, Tuch⸗ u. Pelzwaaren empfingen. 8 
Gummiſchuhe, ruſſ. Boots u. Halbboots, beſte Sorten, in vorzgl. Auswahl, SE 
ER EEE EEE , , EEIEERTEEENTARTET NER ErsErg =} 


2 


Di 


ſilber, ꝛc. 


ausge 
dec 


2 En gros. Eu detail. 28 5 
2 Petroleum⸗Lampen jeder Art, 88 
3 neueſte und beſte Fabrikate. . i 1.57; 
7 8. Unſer großes Lager darin enthält viele außergewöhnlich billige „m = 
Neuheiten in vorzuglicher Waare. 88 2 
vo... Neue fenerfichere Laternenlampen, Hand: und Wandlampen, 1 8 
SZ a7 und 8 Sgr., empfehlen ganz beſonders TIER 8 
ES Stalllaternen, Wagenlaternen, in großer Auswahl ſehr bilig. 2 8 
AWE Lampen⸗Glocken, Cylinder, Dochte, Brenner und alle Lampentheile Fa 

38 empfehlen wir en gros und en detail zu billigſten Preiſeu. 588 
885 Oertell & Hundins, Langgaſſe 72. 937 
8 1 8 * 
7 Eiſerne Klappbettſtellen mit u. ohne Matrazen v. vorz. Haltbarkeit empf. zu 8 

8 billig. Preiſ. Koffer, Hutſchachteln, Reiſetaſchen, Reiſeflaſchen 2. Damentaſchen c. 


Der Bockperkauf 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin: 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ftatt. A 
Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ Z 
ſchaftlichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, & 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 


ſen prämiirt. 8 2 
Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


eee e e wee, S. Egge. : 
Hilfe für Haarleidende. 


e 


en Ew. Wo 400 berichte Aber den Grfolg br 0 0 7 ae che 2 
FCC 


2 55 K * 2 
f le ſofort, daß der Esprit de cheveux mertwürdig erfeiſchend und belebend 
up einwirkte, und kann ich Ihnen daher nur meinen beſten Dank abitatten. 
. Jülich, den 9. Juli 1868. 


(2457) 


K läre, Gutsbeſtzer. 
Das General⸗Depst befindet ſich nur wen bei f 
| F ranz Jantzen, roguen, Barfümerier und Seifen⸗Handlung, 


Hundegaſſe 38, Ede des Filcherthors. 
Obſt⸗Gelee. — Rheiniſches Obſt⸗Kraut. 
„(Eingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee): 
B fi Acpfel, ranben, 
a4 I, à 44 Sr pr. Zoll-, 
und in Fäßchen von 50 / an, empfehlen 


von rnen, wetſchen, 


a3 Kr., a 32 Ik, 
in ehen en von Kt, 3. (2405) 


er Meer & 


Weymar in Klein:Henbach a. Rain, ö 


Alle Kranke 3% 


können sich leicht helfen! 


Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in 
Leipzig erſchienene Buch: A 
Dr. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke und 
Schwache. 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 

Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands leben 
Perſonen, die ihm ihre Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches achte man 
aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. [2451] 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U joor maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, jo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 

NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (1495) 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


** 
. © 5 N 0 
Liebig’s Fleisch-Extrae' 
Extractum Carnis Liebig 
Der Liebig's Extract of Meat 
pany, Limitid, London 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte men, 


daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 

Unterſchri'ten der beiden Treffe be 1 1 

v. Liebig und Max v,. rl befinden muß. 

ils i ſe. 

5 Detail Prei * 28 Gr 

pr. Ya engl. Topf, 

1% 4 £ 16 Ar 

pr. Ya engl. J Topf. vr. ½ engl. . Topf. 

Engros-Lager bei, den Hunderten der 

Geſellſchaft Herren Rich‘ ühren & Co., 


2. 


pr. / engl. A. Topf. 


ertige in Haartü 


Gaze auf das Täuſchendſte, f anzig. 
Köpfe und Chignons, wie Niederlage bei ben Derten: 
alle künſtliche Saararbeiten a2 
werben von a Haar a F. E. Gossing, 
10 Er. bis 1 % angefertigt. Carl Marzahn, 
Julius Sauer, See 
Vortechuktendaffe & 2. e In 
0 8 " Schwa 
7 u 5 2 1 Ulrich, 9 


A. i 

u re; Tetzlaff, 

r Fr. Hendew 

Apoth 4 P. Becker fr, 

A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
Apotheker Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. 
Apotzeker Kempf in Pelplin. 


; Dee 1651) 

Dr. A. H. Hein, Specialarzt in Nürn⸗ ( 

berg, ertheilt Geihlehtstianten ‚ut 17 75 und 

gründlichen Heilung brieflich Conſultatian. Durch 

1 neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 
iche Erkrankung obne Merkur und Jod in 

10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 

geheilt. 04000 


| 


san 
Da ich genöthigt bin plötzlich auf einige N 
Tage zu verreiſen, erſuche ich meine geehr⸗ | 
ten Patienten, ſich wegen meiner Vertretung 
in meinem Haufe gefälligst zu erkundigen. 
) 2492) r. Hein. 
ass37-=_ 
Zur gefäll. Beachtung. 
Da es nicht ſelten verſucht wird, Nachahmun⸗ 
gen reſp. Fälſchungen unſeres Dr. Scheib- 
ers Mundwaſſer“) zu verbreiten, jo erlaus 
ben wir uns zu bemerken, daß jede der von uns 
oder in unſern Niederlagen verkauften Flaf 
in eine mit unſerer Firma verſehene Gebrauchs, 
Anweiſung gewickelt iſt, worauf wir die zahle 
reichen Conſumenten zu achten bitten, um 0 
vor Betrug zu fügen. (2093 


W. Neudorff & Co., 


Münzſtraße No. 22 


‚*) Für Danzig befindet ſich die alleinige 
Niederlage bei Herrn Albert Neumann, 
Droguen⸗, Parfümerien“, Thee⸗ und Chocoladen⸗ 
Handlung, Laugenmarkt No. 38 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anflalt 
für das Fähnrichs., — — > 
Einj.⸗Freiw. Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868, 

von Graboweki, Maj. 
2329] 


12 belangen. Genn . 
Formal - Taschen- Uhren, 
Aa 1 Thlr. 25 Sgr., 
Iſochroniſch im Gang, wodurch dieſelben ſich 


vor jeder anderen Conſtruction durch präeiſe 
enauheit auszeichnen, verſendet unter jährige 


Garantie 
bie Uhrenfabrik von 
Th. Moewig, „önigsberg i. Br. 


Il gute Ochſen 


find zu verkaufen in Wengern b. Marienburg. 


1 Hen, 


ca, 1000 Cir., verkäuflich in Ein la 
Nogat bei Bertram, . 


ertram 4 
Flottholz iſt Hundegaſſe 
No. 91 zu verkaufen. (2471) 


#7; * D 
Homöopathiſche Apotheke, 
Haus: und Thierapotheken, erſtere von 3 , leps 
tere von 4 % an, ſowie auch einzelne Mittel 
und Bücher zum Selbſtunterricht find ſtets in 
ſroßer Auswahl 1 — Auswärtige Beſtel⸗ 
ungen werden aufs ſchnellſte beſorgt. (1489) 
Elephanten Apo „ 


> 


57 


n bes 
24450 


edi 72400 zu verkaufen, bejtegend aus 580 
Land, 240 M. gut beſtandenem Wald, mit leben⸗ 
dem u. todtem Inventartum nebſt Mobiliar. Preis 
15,000 . Anzahlung 5000 % Hypothek ſeſe 
Näheres beim Kaufmann H. R. Kamke 
PR ti en (2149 
Jane welche an e. Awoch. Schneider 
curſus nach e, leicht faßlichen Methode Theil 
neh. woll. (ſei es in m. oder d. Damen eig. Be⸗ 
hauſung) werd. um baldige Anmeldungen gebeten 
bei Ott. Mittelſtaedt, Metzergaſſe No. 16. 


1 * < eta leuoch 
nur ein ſolcher, dem gute Empfeblungen 
zur Seite jtegen, findet in meinem Colonials 
waaren⸗, Wein: und Deliegteſſen⸗Geſchäft 
fofort bei gutem Gehalte eine Stelle. 

ur ſolche junge Leute, die wirklich 
gute Referenzen außzuweiſen haben, wollen 
ſich unter Einſendung ihrer Zeunnifie wen. 
den an Carl Müller, vormals F. G 
i. Bomm. [2105 


Aum ſofſort. Antritt wird e. fiir, © 
3 gen L Lemm . b 
No 


gewieſen 2. Damm Ne 
Ein junges Mädchen, 
ne, a Be leert . 
2 Zen unter Beifügun otographie 
bis zum 1. November. N 440 
Mittwe Fiſcher, 
— Marienwerder, Breiteſtroße No. 16. 


vortheilhafte Stelle — 
4 2484) 


Ein Commis, moſaiſcher Religion, der polniichen 
Sprache mächtig, kann ſofort in mein 
nufactur⸗ und Tuch⸗Waagren⸗Geſchaft eintreten. 
A. Wohlgemuth 
(2409 in Pr. Stargardt. 


Eine anſtändige Dame 
wünſcht als Geſellſchaſterin placirt zu werden, am 
liebſten bei einer alten Dame in der Stadt. Ges 
e wachen in der Exped. dieſ. Zig. 
unter No. erbeten. N 
Ein junges anſtändiges Mädchen wünſcht die 

Wirthſchaft reſp. feine Küche zu erlernen. Ho⸗ 
norar wird entſprechend ewilligt. 
die hi unter No. 2486 in der Expedition 
ieſer Zeitung. — i 
2 ii de Sund {it ein nach der Dienerga 
J durchgehendes Haus zu verkaufen. 


geres Jopengaſſe No. 50, 1 Treppe. (2474 
Heimath, 


Die Herberge zur 

d ne 
bietet allen ein teinli er, 
25 ſowie den Arbeitſuchenden nach ie 


Rath und Hille. 15557) _ 
Die Dentler 
Die 2 514 e 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zähl⸗ 
reichem Abonnement. us 


2485185699 


kauft zurück die Expedition d. Etg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dani 


—— Vata 18. 8 
Se. 


ang 


